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5ALLGEMEINE  HINWEISE

Hydrazin wird nur im Luftfahrzeugmuster 
F-16 verwendet. 

Bei einem Flugunfall/Zwischenfall mit dem 
Luftfahrzeug F-16 ist im Umgang mit Hydrazin 
folgendes zu beachten:

 - Der Hydrazintank mit ca. 26 Liter befindet sich im oberen Rumpfteil unmittelbar über und vor dem 
    rechten Flügel. Hydrazin wird als Brennstoff  für das Notenergieaggregat mitgeführt und ist eine klare,
    farblose Flüssigkeit mit einem ammoniakähnlichen Geruch.
 - Bei einem Unfall kann Hydrazin auslaufen. In den meisten Fällen verbrennt es beim Aufschlag mit 
    dem Flugkraftstoff. Unverbranntes Hydrazin raucht an der Luft und riecht nach Ammoniak.
 - Es entwickelt giftige Gase, kann sich selbst entzünden und wirkt bei Berührung stark ätzend.
 - Bei Kontakt mit Hydrazin kann es zu Gesundheitsschäden kommen, unter anderem zu Schädigungen 
    der Haut, Augen, Lunge, Leber und des zentralen Nervensystems.
 - Erste Anzeichen gesundheitlicher Beeinträchtigung sind Hautbrennen, Tränenfluss, Hustenreiz, Übelkeit 
    und Schwindel.

Schutzmaßnahmen:
Es sind alle Flugunfälle/Zwischenfälle so zu behandeln, als ob der Hydrazintank 
beschädigt sei!
Es sind immer Schutzhandschuhe, Schutzbekleidung und Atemschutz anzule-
gen!

 - Sofort ausgebildetes Personal (Feuerwehr, Arzt) hinzuziehen. 
    Unfallstelle nicht betreten!
 - Mit Hydrazin kontaminierten Bereich absperren (30 m Umkreis). 
   Abwindbereich bis 100 m Entfernung von Personen freihalten.
 - Hydrazin-Brände mit Schaum oder Trockenpulver löschen. Dämpfe mit Sprühnebel niederschlagen.
 - Hydrazin kann mit Kalziumhypochlorit (Chlorkalk) neutralisiert werden.

Hydrazin: Erste Hilfe
 - Betroffene Personen vom Unfallort entfernen.
 - Kontaminierte Kleidungsstücke sofort ausziehen und sicher lagern (Windrichtung beachten), 
    bei Augenkontakt mindestens 15 Minuten mit Wasser spülen. 
    Haut mit reichlich Wasser spülen und gründlich mit Wasser und Seife waschen.
 - Bei Erbrechen und Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.
 - Betroffene Personen schnellstmöglich in fachärztliche Betreuung geben.

Hydrazin


